
Veranstaltungen
Dorfgemeinschaft Wiem-
beck, Treffen, 19 Uhr, Dorf-
gemeinschaftsraum,
Meinberger Straße 36.

Vereine & Gruppen

Bridge-Freunde, 15 Uhr,
GemeinschaftsraumNord
des Stifts St. Marien.
4. Kompanie Lemgo, 18-22
Uhr, Verkauf Festabzeichen
im „Friedensstern“.
Marien-Kantorei, 16 Uhr,
kleine Singschule; 16.45
Uhr, große Singschule; 19.45
bis 22 Uhr, Kantorei-Probe,
Gemeindehaus St. Marien.
Projektchor Ü60, Probe,
15.30 Uhr, Lippisches Kul-
turforum, Schloss Brake.
Mutter- und Kind-Gruppe,
9.30-11.30 Uhr, Kinder-
schutzbund Lemgo, Regen-
storstraße 8.
DRK-Seniorengymnastik,
15.30-16.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus Brake.
TV Lemgo, 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe ab TV-Halle,Wal-
king-Gruppe abWaldpark-
platz „Unter den Eichen“.

Rat & Service

Freibad Kirchheide, 6-7.30
Uhr, Super-Frühschwim-
men; 7.30-9 Uhr, Früh-
schwimmen; 11-19 Uhr, Ba-
debetrieb; 19-20 Uhr,
Abendschwimmen.
Freibad Lieme, 11-19 Uhr.
Stadtbücherei, 10-13, 14.30-
18 Uhr, Papenstraße 40.
Kastanienhaus, 14 Uhr,
Tischler- undWerkgruppe;
15 Uhr, Zumba-Gold; 15
Uhr, Strick- und Klöntreff.
Treffpunkt Ehrenamt,
Papenstraße 7, 10-12 Uhr,
Deutsches Rotes Kreuz; 15-
17 Uhr, Familienzentren.
FDP-Büro, 14-17 Uhr, Ech-
ternstraße 97.
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Minus
der Stadt
schrumpft

Bessere Haushaltslage
Lemgo.Die Stadt will für 2016
erstmalsnach langerZeit einen
Haushalt aufstellen, der ohne
neueKredite auskommt.Käm-
mererDirk Tolkemitt ist ange-
sichts aktueller Zahlen zuver-
sichtlich, dieses ehrgeizigeZiel
auch zu erreichen.
So schließt das vergangene

Haushaltsjahr laut Tolkemitt
mit einem geringeren Defi-
zit als geplant ab: 5,4 statt 7,5
Millionen Euro. Dabei habe
die Stadt ihre Ausgaben stabil
halten können. Überhaupt ins
Minus rutschen ließen die Bi-
lanz geringere Steuereinnah-
men und Schlüsselzuweisun-
gen.
Auch für dieses Jahr rechnet

Tolkemitt nach Ansicht des
Verlaufs der ersten siebenMo-
natemit einem geringerenMi-
nus als bei derVerabschiedung
desHaushaltsplans imvergan-
genen Dezember: 3,5 statt 5,5
Millionen Euro. Hauptverant-
wortlich hierfür seien höhere
Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer. SowerdenLemgoerFir-
men aufgrund der guten Kon-
junkturlage in diesem Jahr
voraussichtlich knapp 21 Mil-
lionen Euro in die Stadtkasse
zahlen – rund 1,5 Millionen
mehr als gedacht. (Rei)

Das neue Kollegium freut sich auf die Schüler
In der Grundschule von Eben-Ezer ist für den Start nächste Woche alles bereit

VonThomasReineke

Sie dürfte eine der kleinsten ih-
rer Art weit und breit sein. Die
„Ostschule –Grundschule der
Stiftung Eben-Ezer“ startet
kommendenMittwochmit 4
Lehrern und 24 i-Männchen.

Lemgo. Die „neue“ Ostschu-
le an der Schultwete besuchen
nach den Ferien sechs- und
siebenjährige Kinder mit und
ohne besonderen Förderbe-
darf. „Der Betreuungsschlüs-
sel hier ist das Besondere. Um
zwölf Kinder in einer Klasse
kümmern sich zwei Lehrer“,
betontEben-Ezer-VorstandDr.
Bartolt Haase, der sich gestern
den umgebauten Trakt in der
Ostschule angeschauthat.Auf-
fällig ist, wie viel Platz in den
beiden hellen Klassenräumen
fürdieprivateErsatzschulemit
inklusivem Unterrichtsange-
bot ist. „Direkt angrenzendgibt

es jeweils einenweiterenRaum
fürdifferenziertenUnterricht“,
sagt Fachlehrer Oliver Kriete-
meyer. Seinen Angaben zufol-
ge haben jeweils drei Kinder
pro Klasse speziellen Förder-
bedarf – in sprachlicher, kog-
nitiv-motorischer, geistiger
oder emotional-sozialer Hin-
sicht. „Wir sind sehr aufgeregt

und freuen uns auf den Unter-
richtsbeginn“, ergänzt Grund-
schullehrerin Birgit Berger.
Seit vergangenerWoche befin-
det sichdaskleineKollegium in
den neuen Räumen, bespricht
sich und bereitet die Klassen-
zimmer vor.
Die vier „Neuen“werdenmit

denPädagogender städtischen
Ostschule in einemLehrerzim-
mer sitzen. Diese ist noch mit
fünf Klassen am Standort ver-

treten. Deren Kinder werden
ihre Grundschulkarriere am
Standort Ostschule beenden.
„In den Pausen spielen alle
gemeinsam, und in der OGS-
Mensawird gemeinsamgeges-
sen“, verweist Haase auf weite-
re inklusive Ansätze an der
Schultwete.
Ab Sommer 2017 dürfte das

Gebäude komplett mit Klas-
sen der „neuen“ Grundschu-
le von Eben-Ezer mit inklusi-
vemUnterrichtsangebotbelegt
sein. Die Stiftung geht davon
aus, künftig pro Jahrgang zwei
Klassenmitmaximal 20 Schü-
lerinnen und Schülern zu bil-
den – von denen jeweils bis zu
5 besonderen Förderbedarf
haben. Dafür wird die Schu-
le sukzessive umgebaut. Unter
anderem ist auch ein Aufzug
vorgesehen, um das Gebäu-
de barrierefrei zu machen. Ein
weiteres Projekt ist die Turn-
halle aufdemGelände.Diese ist

viele Jahrzehnte alt und sanie-
rungsbedürftig. Laut Angaben
von Vorstand Dr. Haase wird
die Stiftung noch entschei-
den, ob das Gebäude renoviert

oder abgerissenundneugebaut
wird. Auf jeden Fall werde die
Schule in Zukunft eine Turn-
halle haben, die den Ansprü-
chen genüge, sagt Haase.

Helle Räume mit Farbtupfern: (von links) Sonderpädagogin Stefanie Jakob, Fachlehrer Oliver Krietemeyer sowie die beiden Grundschullehrerinnen Birgit Berger und
Carina Hornig haben beim Probesitzen in einem der beiden neu gestalteten Klassenzimmer mächtig Spaß. FOTO: REINEKE

PERSONALIEN

Brasseler-Mitarbeiter
seit 25 Jahren dabei

Lemgo. Die Lemgoerin Edel-
traud Hilker (rechts) und Ste-
fanie Berghahn aus Dörentrup
feiern am heutigen Donners-
tag einBetriebsjubiläumbeider
Firma„KometGebr.Brasseler“:
Beide arbeiten seit 25 Jahrenbei
dem Medizintechnik-Unter-
nehmen.
EdeltraudHilker trat 1989als

Versandhelferin bei Brasseler
ein. Als das automatische
Kleinteilelager in Betrieb ging,
übernahm sie im Jahr 2000 in-
nerhalb der Logistik den Ar-
beitsplatz „Arbeitsverteilung
Inland/Ausland“. Seit 2006
kümmert sie sich umdie „Auf-
tragsbearbeitung Direktliefe-
rung“.
Stefanie Berghahn arbeitete

anfangs alsVersandhelferin für
die Bearbeitung der Inlands-
aufträge. 1993 wechselte sie als
Bedienungskraft fürdieEtiket-
tieranlagen in die Abteilung
„Verpackung/Kennzeichnung“.
ImweiterenVerlauf übernahm
sie die Aufgabe, die Etiketten
und das Layout zu gestalten,
teilt ihr Arbeitgebermit.
Fürdie Jubilarewerde es eine

kleineFeierstundegeben, heißt
es weiter. (rad)

FOTOS: PRIVAT

Polizei sucht
Fahrradbesitzer

Lemgo. Die Polizei sucht den
Besitzer eines Fahrrads, das
Kriminalbeamte bei einem
Tatverdächtigen sichergestellt
haben. Das auffällige Moun-
tainbike der Marke „Extrem“
ist schwarz-gelb und dürfte
seinem Eigentümer nach
Polizeiangaben vor dem 1.
August gestohlenworden sein.
Die Polizei bittet um Hinwei-
se indemFall unter☏ (05261)
9330. (rad)

Neuer Eigentümer zahlt eine gute Million Euro

Die Stiftung Eben-Ezer hat
die Ostschule samt Turnhal-
le und Grundstück für 1,1 Mil-
lionen Euro von der Stadt er-
worben. Eigentlich beträgt der
Kaufpreis 1,3 Millionen Euro.
Die 200000 Euro Differenz re-
sultieren aus der Tatsache, dass
die Stadt das Gebäude bis Mit-
te 2017 für das Auslaufen der
städtischen Ostschule mitnut-
zen kann. Den Weg für den Ver-
kauf an Eben-Ezer hatte der Rat
mit einer Mehrheitsentschei-
dung im Frühjahr 2013 frei ge-
macht. Dagegen wandte sich
jedoch im Anschluss ein Bürger-

begehren, das von der Initiative
„Ostschule bleibt!“ mit großem
Engagement vorangetrieben
wurde. Vor gut einem Jahr kam
es zum Bürgerentscheid an der
Wahlurne. Die Initiative ver-
einte zwar die Mehrheit der
abgegebenen Stimmen (rund
4000 zu 2600) auf sich, aller-
dings hätten für eine Zukunft
der Ostschule in städtischer Trä-
gerschaft laut Gemeindeord-
nung NRWmindestens 6700
Lemgoer (20 Prozent der Wahl-
berechtigten) votieren müssen.
Der Bürgerentscheid war somit
gescheitert. (Rei)

Vereine rühren die Werbetrommel
Infostand von Lippischem Heimatbund und „Alt Lemgo“ am Samstag

Lemgo. Der Lippische Hei-
matbund und der Verein „Alt
Lemgo“bauenamSamstag, 16.
August, amLemgoerRathaus-
erker einen gemeinsamen
Stand auf. Von 10 bis 13 Uhr
stehenHeimatbund-Vorsitzen-
der Friedrich Brakemeier und
UdoGolabeck für „Alt Lemgo“
für Gespräche zur Verfügung.
Sie informierenüberdieZie-

le, dieArbeit unddas „breit ge-

fächerte Veranstaltungsange-
bot“ der beiden Vereine, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Besucher werden unter an-
derem auf das „Kirche-Kaf-
fee-Konzert“ im Rahmen des
Lippischen Orgelsommers in
der Kirche St. Johann hinge-
weisen, das amSonntag, 17.Au-
gust, um 15Uhr beginnt.
Neben der Verteilung von

Prospekten und Vereinszei-

tungen sowie der Jubiläums-
ausgabe der „Gelben Hefte“
können Interessierte auch für
15 Euro Jahresbeitrag Mit-
glied der „großen lippischen
Bürgerinitiative“ direkt am
Stand werden, heißt es in der
Pressemitteilung. Die ersten
zehnneuenMitgliederbekom-
mendemnach ein dunkelblau-
es Polohemd mit aufgestickter
lippischer Rose. (rad)

Nächtliche Runde
durch Lemgo

Lemgo. Nach einer kur-
zen Sommerpause geht der
Lemgoer Nachtwächter am
Freitag, 15. August, wieder auf
die Runde, die um 21 Uhr am
Haus Asemissen am Markt-
platz beginnt. Am Freitag, 22.
August, wird er sich ab 21 Uhr
anlässlichdes „Israelsonntags“
auf die Spuren jüdischen Le-
bens in der Stadt begeben. Die
Teilnahme kostet 6 Euro. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.

TERMINE

Runde durch Lemgo
Lemgo.NachdemderLemgoer
Nachtwächter seine kurze
Sommerpause beendet hat,
geht er am Freitag, 15. August,
wieder auf die Runde, die um
21 Uhr am Haus Asemissen
am Markt beginnt. Am Frei-
tag, 22. August, wird er sich ab
21Uhranlässlichdes vorausge-
gangenen „Israelsonntags“ auf
die Spuren jüdischenLebens in
der Stadt begeben.

Ehemalige treffen sich
Lemgo. Ehemalige des Engel-
bert-Kaempfer-Gymnasiums
(EKG) treffen sich zu ihrem
traditionellen Stammtisch am
Samstag, 16. August, um 10.30
Uhr in der „Alten Ratswaage“
amMarktplatz. Neue Interes-
senten sind immer willkom-
men.

Meßling bittet zu Tisch
Lemgo. Der umweltpoliti-
sche Sprecher der „Bürger für
Lemgo“ (BfL), Lienhard Meß-
ling, leitet am Samstag, 16.
August, den Bürgertisch sei-
ner Fraktion. Von 10 bis 12
Uhr ist er im Büro an der Brei-
ten Straße 52 zu sprechen.

Turnhalle wird saniert
oder neu gebaut

Quartett schreitet für das Weserrenaissance-Museum
Gruppe tritt in historischen Kleidern auf und wirbt für die Einrichtung im Schloss Brake

Lemgo.VierDamen inRenais-
sance-Kostümen sind zu be-
sonderen Anlässen in Lemgo
und darüber hinaus anzutref-
fen. Sie repräsentierendasWe-
serrenaissance-Museum. Jetzt
suchen sie Nachwuchs.
Würdevoll schreiten die Da-

men in üppigen Röcken aus
schimmerndemSamtundBro-
kat vorbei, aufwendige Spitzen
und Perlen verzieren die Klei-
der. Nein, das ist kein Histori-
en-Kostümfilm – diesen An-
blick können Lemgoer zum
Beispiel jeden Sommer wäh-
rend des Strohsemmelfestes
erleben. Seit 2005 werben die
Frauen der Interessengruppe
„Pro Museum Schloss Brake“
fürdieEinrichtung.Damitdie-
se auch außerhalb von Lemgo
bekannter wird, besuchen sie
in den Kleidern unter ande-
rem Veranstaltungen wie die
Westfälischen und Internati-
onalen Hansetage oder dem-
nächst die Lipper-Tage Ende
August in Lügde.
Zwei der Kleider stammen

ausdemFundusdesMuseums,
zwei sind maßgeschneiderte
Auftragsarbeiten, die ihreTrä-
gerinnen privat bezahlt haben
–umdie900Eurokostet so ein

perlenbesetztes Gewand. Und
auch sonst investieren sie viel
in ihr ehrenamtliches Engage-
ment: vor allem viel Zeit. Die
Veranstaltungen dauernmeis-

tens ein ganzes Wochenende.
Vor Ort sind sie die ganze Zeit
auf den Beinen, führen Ge-
spräche und verteilen Fly-
er. Und das bei jedem Wetter

– vor allem bei Hitze eine He-
rausforderung. „Das Museum
unterstützt uns aber sehr gut,
wir bekommen zum Beispiel
die Übernachtungskosten er-
stattet“, berichtet Karin Krie-
ger,GründerinderGruppe, die
auch mit „Lemgo Marketing“
zusammenarbeitet.
Das Quartett hat rund zehn

Termine im Jahr. Da die Frau-
en inzwischenalle über 70 Jah-
re alt sind,würden sie sichüber
weitere – gerne jüngere – Mit-
streiter freuen. Auch für Her-
ren gebe es geeignete Kostüme
im Museumsfundus. „Man
muss schreiten“, beschreibt
Ursula Rohloff das besonde-
re Tragegefühl. Rita Schmidt
fühlt sich stets „in eine ande-
reZeit versetzt“. Eine Initiative
wie die Interessengruppe „Pro
MuseumSchlossBrake“ gibt es
inNRWfürkein anderesHaus.
„Das ist einzigartig“, sagtKarin
Krieger. (mag)

Weitere Infos im Weserrenaissance-
Museum,☏ (05261) 94 50 10.

Historische Mode

Die Kleider der Gruppe
„Pro Museum Schloss Brake“
sind nach alten Gemälden ge-
arbeitet. Im 16. Jahrhundert,
in der Zeit der Weserrenais-
sance, bestimmten Spanien
und Italien den Modetrend,
schwere Kleider aus viel Bro-
katstoff mit Borten, Spitzen
und Perlen waren angesagt.
Die Stücke wurden bei Hofe
getragen und stellten Reich-
tum zur Schau. Schon ein ge-
klöppelter Spitzenkragen
kostete damals ein kleines
Vermögen. Übrigens: Auch
„er“ trug Brokat und Spitze,
im Gegensatz zu den Damen
zeigte „Mann“ aber auch mal
Bein in Strumpfhosen. (mag)

Würdevoll: (von links) Ursula Rohloff, Karin Krieger, Veronika
Sauerländer undRita Schmidt repräsentierenmit ihrem Stand das
Weserrenaissance-Museum auf vielen Veranstaltungen.

FOTO: PRIVAT
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JLesepaten

Manfred Tost, Mitarbeiter im
Netzbetrieb, Stadtwerke Lemgo GmbH

Wir machen mit, weil
Zeitunglesen ein großer
Bestandteil der
Allgemeinbildung ist und
nirgends fehlen darf.

Was macht ein Lesepate?
Mehr Infos hier:
www.LZ.de/lesepate
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